
Rheinischer Schützenbund e. V. 1872 
Gebiet Süd  

Bericht des Vizepräsidenten Süd 2023 

Nachdem ich am Sonntag, den 10.07.2022 auf der Delegiertenversammlung des Gebiets 
Süd zur Wahl für das Amt des Gebietsvorsitzenden, gleichzeitig Vizepräsident Süd, 
nominiert worden war, gab es über einen Zeitraum von mehreren Monaten im Gebiet Süd 
ein führungsbedingtes Vakuum.

Da Amtsgeschäfte nicht übergeben wurden, fehlte mir bis zur kommissarischen Berufung 
als Gebietsvorsitzender, am 02.10.2022 durch den Gesamtvorstand in Leichlingen, 
jegliche Möglichkeit mich in die Vorstandsarbeit einzuarbeiten und einzubringen.


Erst durch die kommissarische Besetzung konnte ich im Präsidium mitwirken und nahm 
bereits am 12.10.2022 an der Präsenzsitzung des Präsidiums in Leichlingen teil.

In diesem Zusammenhang möchte ich hier deutlich hervorheben, dass ich vom 
Präsidenten, den beiden Vizepräsidenten Nord und Mitte, dem Geschäftsführer und 
insbesondere von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle umfassend 
unterstützt und mit den Aufgabenfeldern eines Gebietsvorsitzenden vertraut gemacht 
worden bin.


Am 14.11.2022 habe ich an der RSB Bilanzkonferenz teilgenommen. Daran schloss sich 
dann am 15.11.2022 eine Präsidiumssitzung an. Beide Veranstaltungen fanden online 
statt.


Die RSB Delegiertenversammlung wurde am 20.11.2022 in der Toscana Halle in 
Leichlingen durchgeführt. Hier habe ich mich den Delegierten des Rheinischen 
Schützenbundes zur Wahl gestellt.

Ich wurde mit 108 Ja Stimmen, 1 Nein Stimme und 8 Enthaltungen zum Vorsitzenden des 
Gebiets Süd gewählt.


Eine weitere Onlinesitzung des Präsidiums folgte am 30.11.2022.
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Um im Vorstand des Gebiets Süd zeitnah arbeitsfähig zu werden, habe ich nach 
verschiedenen Vorgesprächen die nachfolgend aufgeführten Personen für die Mitarbeit im 
Gebietsvorstand gewinnen können.


1.	 Stellv. Vorsitzender 	Dirk Euteneuer	 (2. Vorsitzender Bez. 13)

2.	 Geschäftsführerin	 Jutta Weyand	 (Schriftführerin Bez. 12)

3.	 Stellv. Ligaleiter	 Thomas Pieper	 (Sportleiter SSV Bad Breisig)

4.	 IT Beauftragter	 Justin Höfer	 	 (KKSV Daaden und IT SK 13.1)


Im Umlaufbeschlussverfahren vom 02.12.2022 hat der Vorstand die kommissarische 
Stellenbesetzung einstimmig beschlossen.

Nach erfolgter Wahl haben alle Kandidaten die Wahl angenommen.


Zwischenzeitlich habe ich bei der Besetzung der Verbandsgerichtsbarkeit mitwirken 
können. So konnte ich aus dem Gebiet Süd den 1. Vorsitzenden des SV Wissen,         
Karl-Heinz Henn, für die Mitwirkung im Verbandsgericht gewinnen.

Mit Umlaufbeschlussverfahren des Gesamtvorstands vom 12.12.2022 wurde das RSB-
Verbandsgericht in 1. und 2. Instanz entsprechend besetzt.


An der Hauptausschusssitzung des Sportbundes Rheinland am 05.12.2022 in Koblenz 
habe ich als Vertreter des RSB, Gebiet Süd, teilgenommen.

In guten ersten Gesprächen mit dem Geschäftsführer des SBR, Martin Weinitschke und 
dem Vertreter des Fachverbandes Sportschießen Rheinland e. V., Heinrich Terporten, 
wurde die Möglichkeit für weitere Gespräche eröffnet. Mein Ziel wird es sein, hier wieder 
die Basis einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit gegenseitigem Verständnis zu 
schaffen.


Am 06.01.2023 habe ich an der RSB-Jugendvorstandssitzung in Leichlingen 
teilgenommen. Hier habe ich mich vorgestellt und über meine Vorstellungen der 
Verbandsarbeit im Gebiet Süd gesprochen.


Im Rahmen der Präsidiumssitzung am 18.01.2023 in Leichlingen wurde die für den 
04.02.2023 vorgesehene Klausurtagung vorbereitet.


Am 27.01.2023 habe ich an der Gesamtvorstandssitzung des Bezirks 11 im 
Schützenhaus der SG Höhr teilgenommen.

Nachdem ich die Gelegenheit zur persönlichen Vorstellung wahrgenommen hatte, habe 
ich mich bei den anwesenden Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihre unermüdliche 
ehrenamtliche Arbeit bedankt und deutlich gemacht, dass wir in den Vorständen für die 
Vereine und ihre Mitglieder da sind und uns als Dienstleister verstehen.

Bezogen auf das Gebiet Süd habe ich die Mitgliederentwicklung erläutert. Erfreulich ist 
der Mitgliederzuwachs im RSB von 997 Personen im Jahr 2022.

In diesem Zusammenhang habe ich zur Aktion „faire Mitgliedschaft“ gesprochen und den 
Bezirksvorstand gebeten, hier noch einmal mit 3 Vereinen im Bezirk Kontakt 
aufzunehmen.


Seite  von 2 7



Zum Abschluss bin ich auf die geplante Verschärfung des Waffenrechts durch das BMI 
eingegangen und habe auf eine geplante Podiumsdiskussion mit Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages und Landtagsabgeordneten voraussichtlich im April 2023 im 
Gebiet Süd, hingewiesen.


Die konstituierende Sitzung des Vorstands Gebiet Süd konnte am 28.01.2023 im 
Schützenhaus der St. Seb. SGes. Höhr 1859 e. V. durchgeführt werden.

Wichtige Themen waren u. a. die Aufgabenverteilung im Vorstand, eine 
Terminabstimmung für das Jahr 2023, Einrichtung eines Zoom-Accounts um 
kostengünstiger zu kommunizieren, Podiumsdiskussion zum Waffenrecht, 
Bezirksschulungsmaßnahmen und sexualisierte Gewalt im Verein.


Die Klausurtagung fand am 04.02.2023 in Leichlingen statt und als Themenfelder für das 
Gebiet Süd waren die  mögliche Konsolidierung, nach Ende der gerichtlichen 
Auseinandersetzung, mit dem Fachverband Sportschießen Rheinland e. V., die Belebung 
der ARGE sowie die Intensivierung der Kontakte in die Politik und den Landessportbund 
Rheinland auf der Tagesordnung.


Am 14.02.2023 war ich gemeinsam mit dem Präsidenten Willi Palm, RSB-Justiziar Robert 
van Eisern, GF Uwe Pakendorf und Herrn RA Seeger zur Verhandlung

Rheinischer Schützenbund 1872 e. V. vs. Sportbund Rheinland e. V.

vor dem OLG Koblenz. Nach vorliegen eines Urteils wird entsprechend nachberichtet.


Zu der in Vorbereitung befindlichen Podiumsdiskussion „Geplante Verschärfung des 
Waffenrechts“ wird für den 14.04.2023, 18.00 Uhr in das Schützenhaus der 
Schützengesellschaft e. V. Oberlahnstein 1848 nach 56112 Lahnstein eingeladen.


Zugesagt haben Frau Sandra Weeser MdB (FDP) und Herr Erwin Rüddel MdB (CDU). Als 
Vertreter des rheinland-pfälzischen Landtags wird Herr Dr. Matthias Reuber, MdL (CDU) 
teilnehmen.

Die eingeladenen Vertreter von SPD und Bündnis 90 / die Grünen können oder möchten 
nicht teilnehmen.

Die Moderation der Veranstaltung übernimmt unser GF Uwe Pakendorf.


Unter dem Eindruck der unfassbaren und schrecklichen Amoktat eines sogenannten 
„Sportschützen“ in Hamburg, hat der Vorstand des Gebiets Süd entschieden, die bereits 
vorbereitete Podiumsdiskussion am 14.04.2023 im Schützenhaus der 
Schützengesellschaft e. V. Oberlahnstein 1848, auf einen späteren Zeitpunkt zu 
verschieben. Hier bietet sich an, abzuwarten, bis der geplante Gesetzentwurf zur 
Verschärfung des Waffenrechts ins Plenum des Deutschen Bundestages eingebracht 
wird.

Die Zusagen zur Teilnahme von Frau Sandra Weeser MdB (FDP) Herr Erwin Rüddel MdB 
(CDU) und Herrn Dr. Matthias Reuber, MdL (CDU) bleiben bestehen.


Gemeinsam mit GF Uwe Pakendorf, habe ich auf Einladung des SBR Geschäftsführers  
Martin Weinitschke am 28.02.2023 an einem Gespräch beim Sportbund Rheinland in 
Koblenz teilgenommen. Ebenfalls zugegen war die Abteilungsleiterin Barbara Berg.

Ziel der Besprechung war, hier einen informellen Gesprächskanal zu öffnen und zu 
eruieren, ob es einen Weg zur Beilegung der Rechtsstreitigkeiten und zur Vertiefung des 
gegenseitigen Verständnisses gibt.

Es wurde ausdrücklich begrüßt, dass man nun endlich mit Vertretern des RSB, wenn auch 
nur auf dieser informellen Ebene, zusammenkommen könnte.
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Das von allen Beteiligten als sehr offen und konstruktiv angesehene Gespräch sollte 
zukünftig, möglicherweise unter Einbeziehung des Fachverbandes Sportschießen,

fortgeführt werden.


Von seiten des Vorstands Gebiet Süd wurde versucht, auch den rechtlichen Rahmen für 
die Übernahme des Vertrags für die Website Gebiet Süd zu schaffen.

Vertragspartner ist die Firma STRATO mit Sitz in Berlin. Grundsätzlich ist die 
Vertragsübergabe aber nur mit Unterzeichnung des Übergabeformulars durch die 
vorhergehende Vertragspartnerin Frau Manuela Göbel möglich. Manuela Göbel lehnt die 
Unterschriftsleistung jedoch unter Verweis auf eine fehlende Zeichnungsbefugnis ab.


Nach intensiven Verhandlungen scheint es gelungen zu sein, die Vertragsübergabe auch 
ohne die erforderliche Unterschrift zu erreichen.

Mit Bestätigungsschreiben der Fa. STRATO vom 30.03.2023 konnte der Vorgang 
abgeschlossen werden. 


Eine personelle Untersetzung im Ausschuss für Verbandsentwicklung war notwendig.

Ich habe mich bereit erklärt in diesem Ausschuss mitzuarbeiten.


Am 19.03.2023 habe ich an der Gesamtvorstandssitzung, die als Videokonferenz 
durchgeführt wurde, teilgenommen.

Wesentliche Themen waren u. a. die geplante Verschärfung des Waffenrechts, Bleiverbot, 
Gerichtsverfahren und Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen.


Auf Einladung des Fachverbandes Sportschießen Rheinland e. V. habe ich gemeinsam mit 
dem 2. Vorsitzenden des Gebiets Süd, Dirk Euteneuer, am 26.03.2023, an der 14. 
ordentlichen Mitgliederversammlung in Koblenz teilgenommen.

Die am Rande der Versammlung geführten bilateralen Gespräche stimmen optimistisch, 
dass zukünftig wieder eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Fachverband möglich sein wird.


Eine außerordentliche Präsidiumssitzung als Videokonferenz fand am 27.03.2023 statt. Im 
Rahmen dieser Sitzung wurde der Sachstand und das mögliche weitere Vorgehen im 
Rechtsstreit RSB ./. Sportbund Rheinland (SBR) wegen Änderung des Mitgliedsstatus 
erörtert.


Gemeinsam mit unserem Geschäftsführer Uwe Pakendorf habe ich am 12.04.2023, 
vormittags, an einer Videokonferenz mit SBR Geschäftsführer Martin Weinitschke und 
Frau Berg teilgenommen. Ziel dieser Konferenz war es, nach dem positiven 
Auftaktgespräch vom 28.02.2023 einen gemeinsamen Fahrplan hinsichtlich der weiteren 
Gespräche mit dem Sportbund Rheinland (SBR) und dem Fachverband Sportschießen 
Rheinland festzulegen. Es sollte zielführend daran gearbeitet werden, eine Förderfähigkeit 
des Gebiet Süd im RSB und eine Zusammenführung mit den Interessen des Fachverband 
Sportschießen Rheinland zu erreichen.

Allerdings wurde deutlich klargestellt, dass die Nachricht seitens des SBR-
Rechtsanwaltes Herr Schwarz, dass seitens des RSB eine Nichtzulassungsbeschwerde 
gegen das OLG Urteil, das zugunsten des SBR ausgefallen war,  eingereicht wurde, die 
Ausgangslage für weitere Gespräche negativ verändern würde.

Die SBR Vertreter begründeten noch einmal ihre Sichtweise  und appellierten, den Weg 
einer Nichtzulassungsbeschwerde noch einmal zu überdenken.
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Wir haben zugesagt, diese Sichtweise auch in die heutige, am Nachmittag stattfindende 
Präsidiumssitzung (als Videokonferenz) einzubringen.


Zu dieser Präsidiumssitzung 12.04.2023, ab 16.30 Uhr, habe ich dann aus persönlicher 
Überzeugung folgenden Antrag eingebracht:

„Rücknahme des Antrags auf Zulassung der Revision im Verfahren RSB ./. SBR beim 
Bundesgerichtshof (BGH)“

Begründung: 

Aus meiner Sicht ist die Erfolgsaussicht auf Zulassung sehr gering (Statistik, von 8 
Anträgen wird nur 1 Antrag zugelassen).

Bei Betrachtung der Zeitschiene muss für die Zulassung mit mind. 1 Jahr gerechnet 
werden. Die Verfahrensdauer beim BGH ist mit mindestens 2 Jahren zu veranschlagen.

Die nicht unerheblichen Verfahrens- und Anwaltskosten haben wir auch gegenüber 
unseren Mitgliedern zu verantworten.

Wichtig zur Beurteilung gehören folgende Varianten:

-	 Zulassung erfolgt nicht

-	 BGH urteilt gegen den RSB

-	 BGH gibt dem RSB Recht

Welche Konsequenzen hat das dann ca. 3 Jahre später (2027). Wer sind die dann noch 
handelnden Personen, die heute die Entscheidung getroffen haben?

Mein Antrag wurde in der Sitzung besprochen und ich war damit einverstanden, dass er 
bis zur nächsten Präsidiumssitzung zurückgestellt wurde.


Am 22.04.2023 fand die Delegiertenversammlung Gebiet Süd im Schützenhaus in Osann-
Monzel (Bez. 12) statt.

Nach der Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Anwesenheit und 
Stimmberechtigung erfolgte die Genehmigung der Tagesordnung.

In einer Schweigeminute wurde den Verstorbenen Mitgliedern gedacht.

Das Protokoll der Delegiertenversammlung vom 10.07.2022 wurde nach einer Änderung 
zu Punkt 10.5.2 angenommen.

Die entsprechenden Berichte sind auf der Homepage eingestellt. Nach der Wahl eines 
Wahlausschusses fanden die Wahlen zur Nachbesetzung des Vorstands statt.

Die im Umlaufbeschluss vom 12.02.2023 kommissarisch eingesetzten 
Vorstandsmitglieder wurden ausnahmslos mit jeweils 21 Ja Stimmen und 1 Enthaltung 
bestätigt.

Auf Nachfrage habe ich zum Rechtsstreit RSB ./. SBR meine Sicht der Dinge dargelegt.

Die Delegiertenversammlung verlief insgesamt sehr harmonisch und konstruktiv.


Vom 28.04.2023 bis 30.04.2023 habe ich als Delegierter des RSB und Vertreter des 
Gebiets Süd am 23. Deutschen Schützentag in Walsrode teilgenommen.


In Vertretung des Präsidenten war ich vom 06.05.2023 bis 07.05.2023 auf dem 
Pfälzischen Schützentag in Neustadt an der Weinstraße.

Am Rande der Veranstaltung habe ich mit dem neu gewählten Präsidenten Klaus Baßler 
im Rahmen bilateraler Gespräche die Wiederbelebung der ARGE angesprochen und 
bereits ein Zeitfenster für ein 1. gemeinsames Treffen in Wiesbaden abgestimmt.


An der Delegiertenversammlung des Bezirks 11 am 09.05.2023 in Oberlahnstein habe ich 
teilgenommen.
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Auf Grund einer Anregung eines Mitglieds auf der Delegiertenversammlung des Gebiet 
Süd, habe ich am 21.05.2023 dem Ausschuss für Verbandsentwicklung mit einer 
Ausarbeitung zum Thema „Entlastung des Vorstands“ zugearbeitet. Hierdurch kann ggfs. 
die Ordnung für Gebiete, Bezirke und Kreise ergänzt werden.


Im Rahmen eines Umlaufbeschlusses des Vorstands Gebiet Süd am 05.06.2023 wurde 
einstimmig festgelegt, dass wie bereits in der Vergangenheit geschehen, den Vereinen im 
Gebiet Süd eine Jubiläumszuwendung von 1.- € p. A. gewährt wird.


Am 10.06.2023 habe ich an der Feier zum 175jährigen Jubiläum der SG Oberlahnstein 
teilgenommen. Neben dem vorgetragenen Grußwort konnte ich einige verdiente 
Mitglieder ehren.


Die Sitzung Arbeitskreis (AK) Schützentage, dem ich ebenfalls angehöre, fand am 
12.06.2023 in Präsenz in Leichlingen statt. Inhaltlich haben wir hier eine mögliche 
Konzeptentwicklung für zukünftige Schützentage im RSB erörtert.


Im Anschluss an die AK Sitzung  fand die turnusmäßige Präsidiumssitzung statt.

Hier habe ich dann meinen Antrag auf „Rücknahme des Antrags auf Zulassung der 
Revision im Verfahren RSB ./. SBR beim Bundesgerichtshof (BGH)“ erneut eingebracht.

Nach erfolgter Abstimmung zu diesem Antrag hat der Präsident Willi Palm die Sitzung 
verlassen, da mein Antrag mit deutlicher Mehrheit angenommen wurde. 

Am nächsten Tag hat Willi Palm dann seinen Rücktritt erklärt.

Die Präsidiumssitzung wurde von Vizepräsident Achim Veelmann bis zum Abschluss der 
Tagesordnung geführt.


Gemeinsam mit dem Landessportleiter Norbert Zimmermann, dem GF Uwe Pakendorf 
und den Vertreterinnen und Vertretern des Pfälzischen Schützenbundes unter Führung 
des Präsidenten Klaus Baßler, habe ich am 15.06.2023 im Haus des DSB in Wiesbaden 
an der Sitzung zur Wiederbelebung der ARGE teilgenommen.

In einer sehr offenen und freundlichen Atmosphäre ist uns problemlos ein Konsens 
gelungen, der die ARGE wieder arbeitsfähig macht.

Die aus den Jahren 2021 und 2022 noch vorhandenen Fördermittel zur Unterstützung des 
Leistungssports im Gebiet Süd (Rheinland-Pfalz) wurden bereits überwiesen. Der 
Förderbescheid für 2023 und 2024 liegt bereits vor.


Nach dem Rücktritt von Willi Palm haben sich die 3 Vizepräsidenten, Achim Veelmann, 
Joachim Mehlkopf und ich am 20.06.2023 in Leichlingen getroffen.

Hier wurde das weitere Vorgehen und die Planung bis zur Mitgliederversammlung am 
26.11.2023 in Ransbach-Baumbach besprochen.

Wichtig war uns dabei, auch unseren Mitgliedern gegenüber transparent zur 
Rücktrittsentscheidung von Willi Palm zu berichten.


Bei einer Videokonferenz am 05.07.2023 haben wir 3 Vizepräsidenten dann einen 
möglichen Vorschlag einer Kandidatin / eines  Kandidaten für das Präsidentenamt 
erörtert.
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Die nächste turnusmäßige Sitzung des Präsidiums fand am 12.07.2023 in Leichlingen 
statt.

Themen waren u. a. ARGE Sportschießen RLP, Bildungsordnung, Beschaffung von 
Medaillen für die LVM und die mögliche kommissarische Besetzung des 
Präsidentenamtes.


Eine weitere Besprechung beim SBR zur konzeptionellen Entwicklung der 
Zusammenarbeit mit dem SBR, RSB und Fachverband Sportschießen Rheinland fand am 
18.07.2023 in Koblenz statt.

Gemeinsam mit GF Pakendorf habe ich daran teilgenommen. Wir haben erste 
Grundgedanken und mögliche Strukturen entwickelt und sind zuversichtlich, dass wir bis 
zum Beginn des Jahres 2024 einen tragfähigen Konsens erreichen, um die 
Sportförderung für das Gebiet Süd auch vertraglich zu regeln.


Zu erwähnen ist, dass ich im Berichtszeitraum eine Vielzahl von Schützenfesten im Gebiet 
Süd besucht habe und oft mit der Unterstützung des Vorsitzenden Bezirk 13, Karl Heinz 
Pitton, viele verdiente Schützinnen und Schützen mit sehr hohen Auszeichnungen ehren 
durfte.


Zum Abschluss meines Berichts möchte ich mich bei allen bedanken, die mich in meiner 
Arbeit unterstützt haben. Insbesondere gilt mein Dank meinen Vorstandskolleginnen und       
-kollegen, dem Präsidium und Gesamtvorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unserer Geschäftsstelle.


gez. Jürgen Treppmann Vizepräsident Süd


im August 2023
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